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Deutsche Anpassungsstrategie - Aktionsplan 
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Quelle: Huttner et al, 2008 

Exemplarisches Beispiel: Hitzespots 



Quelle: Umweltamt Frankfurt am Main 

Exemplarisches Beispiel: Innenraumentwicklung Frankfurt a. M. 
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Klimarisiken für die Immobilienwirtschaft 

 
 Sturm / Wind / Böen 

 
 Niederschlag 

 
 Überflutung 

 
 Temperatur 

 
 Stadtklima 

 
 Grundwasser 

 
 Altlasten 



  
 Sturm 

 
  Zerstörung (Dach, Fassade, Fenster, technische Anlagen, Aussenanlagen, etc) 

 
  Beschädigung (Dach, Fassade, Fenster, technische Anlagen, Aussenanlagen, etc) 

 
  Nutzungseinschränkung (Dach, Fassade, Fenster, technische Anlagen, Aussenanlagen, etc) 

 
  Nutzungsausfall (Dach, Fassade, Fenster, technische Anlagen, Aussenanlagen, etc) 

 
  Personenschäden 

 
  etc. 
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 Starkniederschlag 

 
 Wasserschäden in Gebäuden, Schornsteinen und Balkonen 

 
 Schäden durch quellfähigen Böden (z.B. Tonböden) 

 
 Nutzungsausfall und/oder Beschädigung technischer Anlagen 

(Photovoltaik, Solarthermie, Antennen, Aufzüge, etc.) 
 

 Beschädigung von Außenanlagen (Wege, Pflanzungen, etc.) 

 
 Schäden durch Schneelasten (vor allem durch nassen Schnee) 

 
 Schäden durch Hagelzüge 
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 Überflutung (nur bestimmte Standorte) 

 
 Wasserschäden in Gebäuden 

 
 Schäden an Fundamenten und Fassaden / Mauerwerk 

 
 Nutzungsausfall und/oder Beschädigung technischer Anlagen 

 
 Beschädigung von Außenanlagen 

 
 

Klimarisiken für die Immobilienwirtschaft 



 
 Extremtemperaturen (Temperaturwechsel, Tropennächte und Hitzespots) 

 
 Beeinträchtigung von Wohnqualität 

 
 Gesundheitliche Beeinträchtigung /  

Schädigung von Bewohnerinnen und Bewohnern  
(speziell vor dem Hintergrund der „Renaissance der Stadt“ und der Alterung der Gesellschaft) 

 
 Materialermüdung bei Fassade und Dach 

 
 Risse, Platzungen, Trennung von Verbundstoffen 
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 Grundwasser 

 
 Sinkende Grundwasserspiegel 

Setzungsrisse 
Evtl. Gefährdung der Statik 

 
 Steigende Grundwasserspiegel 

Setzungsrisse 
Evtl. Gefährdung der Statik 
Schäden durch quellfähigen Böden (z.B. Tonböden) 
Gebäudeschäden durch aufsteigende Feuchtigkeit 
Schimmel durch Feuchtigkeit => Wohnklima und Gesundheit 
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 Sonderthema: Altlasten 

 
 Verunreinigungen von Flüssen bei Hochwasser 

 
 Auftrieb von Bodenschadstoffen bei Starkregen, Hochwasser und 

Grundwasserveränderungen 
 

 Verteilung der Bodenbelastungen bei veränderten 
Grundwasserströmungen  
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 Unternehmerische Strategien und Handlungsnotwendigkeiten: 

 
 „Da Extremereignisse aller Voraussicht nach häufiger werden, hat  

die erhaltende Bauvorsorge einen besonders hohen Stellenwert.“  
(Deutsche Anpassungsstrategie. S. 20) 

 Gutachten (z. B. Hochwasser und Grundwasser, Altlasten) 
 Standortmaßnahmen / Portfoliostrategie anpassen 
 Diversifizierung, regionale und thematische Streuung der Risiken 
 Bauliche Maßnahmen in Neubau und Bestand 
 Leerzug von Gebäuden 
 „Frühwarnmaßnahmen“ 
 Information der Bewohnerinnen und Bewohner 
 Abschluss von Versicherungen bzw. Klärung und 

vertragliche Absicherung des Versicherungsumfangs 
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 Hindernisse im Umgang mit Klimarisiken: 

 
 Fehlen von kleinräumigen Datenbeständen, praktikablen 

Handlungsempfehlungen sowie zuverlässigen Wahrscheinlichkeiten 
 Sensibilität/Bewusstsein bei den Verantwortlichen 
 (Noch) fehlendes KnowHow in Immobiliengesellschaften zu den 

Auswirkungen des Klimawandels 
 Finanzierung / Liquidität (konkurriert u.a. mit Klimaschutz) 
 Streuung des Risikos über den Gesamtbestand  
 Versicherbarkeit von Schäden/Risiken (insbesondere bei großen 

Immobiliengesellschaften) 
 
 => keine bestandsgefährdenden Risiken bei (größeren) Unternehmen 
 => geringe Vulnerabilität bei (größeren) Unternehmen 
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 Fazit: 

 
 Klimawandel als Einzelrisiko für größere Unternehmen derzeit ohne 

bestandsgefährdende Bedeutung, daher kein originärer Gegenstand 
von Risikomanagement 

 Risiken der Wettbewerber am Markt gleichartig, daher nicht zwingend 
Inhalt einer vermarktungsorientierten Portfoliostrategie 

 Versicherbarkeit wälzt Kosten auf Mieterinnen und Mieter ab 
 
 
 => bundesweit führen Immobilienunternehmen derzeit wegen 

(potentiell) zunehmender Klimaschäden folglich kaum (zusätzliche) 
Maßnahmen zum Klimarisikoschutz ihrer Liegenschaften durch und 
investieren nur bedingt in entsprechende Vorsorge 
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Entscheidungsgrundlagen und Akteurslogiken 

100 € 
100% wahrscheinlich 

150 € 
75% wahrscheinlich 

200 € 
50% wahrscheinlich 

400 € 
25% wahrscheinlich 

1.000 € 
10% wahrscheinlich 

10.000 € 
5% wahrscheinlich 



 
 

 Zur Einstimmung 
 

 Exemplarisches Beispiel: Hitzespots 
 

 Klimarisiken für die Immobilienwirtschaft 
 

 Entscheidungsmechanismen und Akteurslogik 
 

 Projektbeispiel: Freiburg i. Br. 
 

 Projektbeispiel: Günzburg/Augsburg 
 



Projektbeispiel Freiburg i. Br. 

Quelle:  
Siedlungswerk Stuttgart 



Projektbeispiel Freiburg i. Br. 

Quelle: Siedlungswerk Stuttgart 



Projektbeispiel Freiburg i. Br. 

Quelle: Siedlungswerk Stuttgart 



Projektbeispiel Freiburg i. Br. 

Quelle: Siedlungswerk Stuttgart 



 
 

 Zur Einstimmung 
 

 Exemplarisches Beispiel: Hitzespots 
 

 Klimarisiken für die Immobilienwirtschaft 
 

 Entscheidungsmechanismen und Akteurslogik 
 

 Projektbeispiel: Freiburg i. Br. 
 

 Projektbeispiel: Günzburg/Augsburg 
 



Projektbeispiel Augsburg 

Quelle:  
Thierer-Gruppe,  
Günzburg 



Projektbeispiel Günzburg 

Quelle: Thierer-Gruppe, Günzburg 



Quelle: Thierer-Gruppe, Günzburg 

Projektbeispiel Günzburg 
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